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Linksdruck-Texte 

 

Potsdam, den 7. Juli 2016  
 
 
 
 
Buchvorstellung mit Anita Tack in Finsterwalde 

„Enkeltauglich – ja oder nein?“ Unter diesem Motto stand eine Lesung 
unserer Abgeordneten und ehemaligen Umweltministerin Anita Tack im 
Wahlkreis der Abgeordneten Diana Bader. Tack las in der Bibliothek von 
Finsterwalde unter Schirmherrschaft der Rosa-Luxemburg-Stiftung und 
der Stadt Finsterwalde - 30 interessierte BürgerInnen und GenossInnen 
waren gekommen. 

Da es ein politisches Buch ist, in dem zumeist politische Reden aus  
Anita Tacks Arbeit als Verbraucherschutzministerin abgedruckt sind, 
wurde weniger vorgelesen, sondern mehr diskutiert: über die Zusam-
menarbeit mit der SPD, Daseinsvorsorge, Infrastruktur, regionale Ver-
marktung, Schulessen, Umwelt usw. Aber was verbirgt sich hinter dem 
Wort „enkeltauglich“?  

Anita Tack machte deutlich, dass es bei allen Aufgaben, die in ihrem 
Bereich zu lösen waren, immer um unsere Enkel und Enkelinnen geht. 
„Wer den Enkelinnen und Enkeln in die Augen schaut, nimmt die Welt 
auf andere, auf tatsächlich nachhaltige Weise in den Blick“, betonte A-
nita Tack. Wir sollten uns immer die Frage stellen: Denken wir an die 
Zukunft, sind unsere Lösungen nachhaltig?  

Auf verschiedenen Gebieten verzeichnete Anita Tack Erfolge als Ministe-
rin, wie die Erarbeitung einer Nachhaltigkeitsstrategie, verbesserter 
Hochwasserschutz, Daseinsvorsorge u.v.m. Im Zuge der Regierungsbil-
dung wurde das Ministerium 2014 aufgelöst und die Bereiche anderen 
Ministerien zugeteilt. Damit stellte sich die Frage, wie nun weiter mit der 
Nachhaltigkeitsstrategie, wer arbeitet daran und wie wird sie umge-
setzt? 

Vielleicht war genau diese Frage die Motivation für Anita Tack dieses 
Buch zu schreiben, um nachhaltige Politik für Brandenburg festzuhalten 
und zukünftige Herausforderungen deutlich zu machen. Kurzum: es wa-
ren zwei spannende und sehr erkenntnisreiche Stunden mit Anita Tack. 


